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Konformitätserklärung 

Handelsname:  LEIPA Shine 
 
Sorte:    White Top Testliner , gestrichen 
 
Beschreibung:  LEIPA Shine ist ein Papier aus 100% Recyclingfasern, der mit einer 

pigmenthaltigen Streichfarbe beschichtet ist. 
 
Faserquelle:   100 % Recyclingfasern  
 
Zertifizierungen:  FSC®, PEFC, ISO 9001, ISO 14001, ISO 45001, ISO 50001, ISO 22000, 

EMAS 
 
Hergestellt von:  LEIPA 
 
Produktion:   LEIPA Georg Leinfelder GmbH 

Kuhheide 34 
16303 Schwedt/Oder 
Deutschland  

 
Datum:   15.06.2026 
 
 
Diese Erklärung ist ab Ausstellungsdatum zwei Jahre lang gültig. Diese Erklärung ist betroffen durch 
Änderungen der Gesetzgebung, des Herstellungsprozesses, der endgültigen beabsichtigten 
Anwendung oder anderer Art von Anforderungen. Der Inhalt dieser Erklärung ist unabhängig vom 
Flächengewicht. 
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1 Anwendungsbereich 

LEIPA Shine ist ein Rohpapier zur Herstellung von Wellpapp-Verpackungen.  
 
Für den Einsatz im Lebensmittelbereich gilt folgendes: 
 
Es darf dabei in direkten Kontakt mit trockenen, nicht-fettenden Lebensmitteln stehen und solchen 
Lebensmitteln stehen, die vor dem Verzehr geschält oder gewaschen werden. Es kann als 
Sekundärverpackungen verwendet werden. Bei trockenen, nicht-fettenden Lebensmitteln mit großer 
Oberfläche muss in besonderen Maße der Übergang von flüchtigen und hydrophoben Stoffen über 
die Gasphase berücksichtigt werden. Dem kann durch das Gesamtverpackungskonzept, z.B. durch 
die zusätzliche Verwendung von geeigneten Zwischenverpackungen oder Barriere-Lösungen, 
Rechnungen getragen werden. 

2 Lebensmittelsicherheitsverordnung 

Hiermit bestätigen wir, dass das oben genannte Handelsprodukt den einschlägigen Vorschriften 
entspricht und damit unbedenklich als Lebensmittelverpackung eingesetzt werden kann. 
 

• Verordnung (EG) 1935/2004 über Materialien und Gegenstände, die dazu bestimmt sind, mit 
Lebensmitteln in Berührung zu kommen 

• Verordnung (EG) 2023/2006 über gute Herstellungspraxis für Materialien und Gegenstände, 
die dazu bestimmt sind, mit Lebensmitteln in Berührung zu kommen 

• Deutsches BfR XXXVI. Empfehlung (Stand: 01.10.2025) zu Papier und Pappe für 
Lebensmittel-Kontakt . 

• Resolution CM/ Res (2020) 9. 

3 Verordnung über die allgemeine Produktsicherheit 

Die am 13. Dezember 2024 in Kraft getretene Verordnung über die allgemeine Produktsicherheit 
(EU) 2023/988 legt die Anforderungen für das sichere Inverkehrbringen von Produkten auf dem 
europäischen Markt fest. Als deutscher Hersteller bestätigt LEIPA hiermit die Einhaltung der 
Bestimmungen der genannten Verordnung. 

4 Lebensmittelallergene 

Bei der Herstellung des oben genannten Handelsproduktes werden keine Stoffe oder Produkte, die 
gemäß Verordnung (EG) Nr. 1169/2011 – Anhang II Allergien oder Unverträglichkeiten hervorrufen, 
bewusst eingesetzt. Dies sind folgende Stoffe: 
 

• Krebstiere und daraus hergestellte Erzeugnisse; 

• Eier und Eiererzeugnisse; 

• Fisch und Fischprodukte; 

• Erdnüsse und daraus hergestellte Erzeugnisse; 

• Sojabohnen und Sojaerzeugnisse; 

• Milch und Milcherzeugnisse (einschließlich Laktose); 

• Nüsse: Mandeln (Amygdalus communis L.), Haselnüsse (Corylus avellana), Walnüsse 
(Juglans regia), Cashewnüsse (Anacardium occidentale), Pekannüsse (Carya illinoinensis 
( Wangenh .)K. Koch), Paranüsse (Bertholletia excelsa), Pistazien (Pistacia vera), 
Macadamianüsse oder Queensland-Nüsse (Macadamia ternifolia ) und daraus hergestellte 
Produkte; 

• Sellerie und daraus hergestellte Produkte; 

• Senf und Senfprodukte; 

• Sesamsamen und daraus hergestellte Produkte; 

• Lupine und daraus hergestellte Produkte; 

• Weichtiere und deren Erzeugnisse; 

• Naturkautschuklatex und daraus hergestellte Produkte; 
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• Schwefeldioxid und Sulfite in Konzentrationen von mehr als 10 mg/kg oder 10 mg/l, 
ausgedrückt als gesamtes SO2, berechnet für die verzehrfertigen Erzeugnisse oder die nach 
den Anweisungen der Hersteller rekonstituierten Erzeugnisse. 

 
Aufgrund der Verwendung von 100 % Recyclingfasern können wir jedoch nicht ausschließen, dass 
unsere Produkte Spuren von Allergenen enthalten. 

5 Gluten-Gehalt 

Bei der Herstellung des oben genannten Handelsproduktes wird unter Umständen Weizenstärke 
einsetzt.  
Der Gluten-Gehalt eingesetzten Stärke liegt unter 200 ppm. Laut unserer Risikobewertung ergibt 
sich daraus ein maximaler Gluten-Gehalt von 0,001 % im Produkt. Die Kennzeichnung „glutenfrei“ 
ist zulässig, wenn der Gluten-Gehalt 20 mg/kg nicht übersteigt. Gemäß Verordnung (EG) Nr. 
828/2014 darf die Handelsbezeichnung „glutenfrei“ verwendet werden. 

6 Gentechnisch veränderte Organismen (GVO) 

Bei der Herstellung des oben genannten Handelsproduktes werden keine gentechnisch veränderten 
Organismen bewusst einsetzt.  
Aufgrund der Verwendung von 100 % Recyclingfasern können wir jedoch nicht ausschließen, dass 
unsere Produkte Spuren von gentechnisch veränderten Organismen enthalten. 

7 Schwermetalle 

Hiermit bestätigen wir, dass das Handelsprodukt den Anforderungen an die Inhaltsstoffe gemäß 
Artikel 5 der (EU) 2025/40 Verordnung über Verpackungen und Verpackungsabfälle (PPWR) 
entspricht. Für alle Verpackungspapiere wird der weiterhin geltende Grenzwert für den 
Gesamtgehalt an Schwermetallen – Blei (Pb), Cadmium (Cd), Quecksilber (Hg) und Chrom (VI) – 
eingehalten. 

• Σ ( Pb+Cd+Hg+Cr VI) ≤ 100 mg/kg des Materials. 

8 Materialien Tierischen Ursprungs 

Bei der Herstellung des oben genannten Handelsproduktes werden keine Stoffe tierischen 
Ursprungs bewusst eingesetzt. Dies schließt auch folgende Stoffe ein: 
 

• Stoffe, die BSE und TSE übertragen 

• Kasein 
 
Aufgrund der Verwendung von 100 % Recyclingfasern können wir jedoch nicht ausschließen, dass 
unsere Produkte Spuren von Stoffen mit tierischen Ursprungs enthalten. 

9 Liste der Lebensmittelzusatzstoffe 

Nach eingehender Prüfung der Verordnung (EG) Nr. 1129/2011 im Hinblick auf die 
Lebensmittelsicherheit hat LEIPA eine Liste der verwendeten Chemikalien zusammengestellt, die 
auch als Lebensmittelzusatzstoffe eingesetzt werden können. Gerne stellen wir Ihnen diese Liste 
auf Anfrage zur Verfügung . Kontaktieren Sie Ihren LEIPA-Ansprechpartner für mehr Informationen. 

10 Beschränkung gefährlicher Stoffe / Halogene 

Gemäß der Verordnung (EG) 2011/65 zur Beschränkung der Verwendung bestimmter gefährlicher 
Stoffe in Elektro- und Elektronikgeräten bestätigen wir, dass das Handelsprodukt keine in Anhang II 
aufgeführten Stoffe enthält. Aufgrund der Verwendung von 100 % Recyclingfasern können wir 
jedoch nicht ausschließen, dass unsere Produkte Spuren bestimmter gefährlicher Stoffe enthalten. 
Der Einsatz von Halogenen wird im Herstellungsprozess so gering wie möglich gehalten. Da 
Halogene Bestandteil der Biozidsysteme sind, können wir jedoch keine Halogenfreiheit garantieren. 
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11 REACH / Stoff mit besonders hohem Gefahrenpotenzial (SVHC) 

Die Europäische Chemikalienagentur (ECHA) hat eine Liste besonders besorgniserregender Stoffe 
(SVHC) veröffentlicht. Gemäß Artikel 33 der REACH-Verordnung müssen Hersteller und Lieferanten 
ihre Kunden informieren, wenn ihre Produkte SVHC-Stoffe in einer Konzentration von über 0,1 % 
(w/w) enthalten. Gerne stellen wir Ihnen unser aktuelles Dokument auf Anfrage zur Verfügung. Für 
weitere Informationen wenden Sie sich bitte an Ihren LEIPA-Ansprechpartner. 
 
Bei der Herstellung des oben genannten Handelsproduktes werden keine persistenten organischen 
Schadstoffe (POP) bewusst eingesetzt. Die Einhaltung der Verordnung (EU) 2019/1021, 
einschließlich der Änderung (EU) 2020/784 über persistente organische Schadstoffe (POP),wird 
hiermit bestätigt. Darüber hinaus werden keine endokrinen Disruptoren bewusst eingesetzt.  
Aufgrund der Verwendung von 100 % Recyclingfasern können wir jedoch nicht ausschließen, dass 
unsere Produkte Spuren von persistenten organischen Schadstoffen und  endokrinen Disruptoren 
enthalten. 

12 TSCA 

Nach Durchsicht von Abschnitt 6(a)2 des TSCA können wir bestätigen, dass keine der darin 
aufgeführten Substanzen bei der Herstellung des oben genannten Handelsproduktes eingesetzt 
werden. 

13 Konfliktmaterialien / Seltenen Erden 

Bei der Herstellung des oben genannten Handelsproduktes verzichtet LEIPA bewusst auf die 
Zugabe folgender Konfliktmaterialien: Zinn, Tantal, Wolfram und Gold. 
 
Bei der Herstellung des oben genannten Handelsproduktes fügt LEIPA bewusst keine Seltenen 
Erden hinzu. 

14 Andere besorgniserregende Stoffe 

Bei der Herstellung des oben genannten Handelsproduktes werden die nachstehenden aufgeführten 
Stoffe bewusst nicht hinzufügt: 
 

• Benzophenon und Hydroxybenzophenon ; 

• Biozide; 

• Bisphenol A, Bisphenol F und Bisphenol S; 

• Dimethylacetamid (DMAC); 

• Para- Nitroanisol ; 

• Pentachlorphenol (PCP); 

• Perfluoroctansäure (PFOA) und Perfluoroctansulfonat (PFOS); 

• Phthalat ; 

• Primäre aromatische Amine (PAA). 

• TiO2 (Titandioxid)  

• ITX ( Isopropylthioxanthon CAS 5495-84-1) 

• PVC / PVdC  

• BHA (CAS 25013-16-5) 

• BHT (CAS 128-37-0) 

• TCA (CAS 87-40-1) 

• Ruß  

• PBB / PBDE 

• CMR 

• Dimethylfumarat 

• Anthrachinon 
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• Resorcin (CAS 108-46-3) 

• Mancozeb (CAS 8018-01-7) 

• Cholecalciferol (CAS 67-97-0) 

• Benzophenon 
 
Auf Grundlage der rechtlichen und umweltbezogenen Legitimation fördert LEIPA die Nachhaltigkeit 
und Sicherheit seiner Produkte. Sollten die aufgeführten Substanzen in unseren Rohstoffen in 
Spuren vorhanden sein, liegt ihr Gehalt unterhalb der gesetzlich oder branchenüblich festgelegten 
Grenzwerte. Ursache hierfür ist die Verwendung von 100 % Recyclingfasern. 

15 Bleichprozess / optischer Aufheller 

Bei der Herstellung des oben genannten Handelsproduktes kommt, aufgrund des Altpapier-
Einsatzes, das Sauerstoffbleichverfahren zum Einsatz. Somit kann gewährleistet werden, dass 
während der Produktion kein Chlor und/oder keine Chlorverbindungen verwendet werden. – Das 
Verfahren wird als PCF (Process Chlorine-Free) bezeichnet.  
Hinsichtlich der Verwendung optischer Aufheller wird die BfR- Empfehlung XXXVI erfüllt. Die 
eingesetzten Mengen liegen unterhalb des festgelegten Grenzwertes. 

16 MOSH/MOAH 

Bei der Herstellung des oben genannten Handelsproduktes werden keine Produkte, die Mineralöle 
enthalten, bewusst eingesetzt. 
Aufgrund der Verwendung von 100 % Recyclingfasern können wir jedoch nicht ausschließen, dass 
unsere Produkte Spuren von Mineralölen enthalten. 

17 Nanomaterialien 

Bei der Herstellung des oben genannten Handelsproduktes werden bewusst keine Nanomaterialien 
eingesetzt.  
Aufgrund der Verwendung von 100 % Recyclingfasern können wir jedoch nicht ausschließen, dass 
unsere Produkte Spuren von Nanomaterialien enthalten. 

18 Haftungsausschluss 

Das Dokument wurde mit großer Sorgfalt erstellt und unterliegt lokalen Richtlinien und Gesetzen. 
Die Inhalte dieses Dokuments beziehen sich auf das oben genannte Handelsprodukt und werden 
laufend aktualisiert. Diese Erklärung stellt keine Garantie dar und entbindet den Nutzer des 
Verpackungsmaterials nicht von seiner Pflicht, das Produkt zu prüfen. Bitte beachten Sie, dass der 
Verpacker eines Konsumprodukts letztendlich für die Auswahl des Verpackungsmaterials 
verantwortlich ist. 
 
Nur der Inhaber des Verpackungsprozesses verfügt über das notwendige Detailwissen, um 
Verpackungsmaterialien zu identifizieren, das seinen spezifischen Anforderungen entsprechen. Der 
Hersteller des Verpackungsmaterials kann diesbezüglich lediglich beratend tätig sein. Als Hersteller 
haften wir nur im Rahmen der gesetzlichen Produkthaftung für die Einhaltung aller spezifizierten 
Eigenschaften des von uns gelieferten Verpackungsmaterials. 
 
 
 
 
 

Falko Benecke 
Manager IMS 
 

 

 
 










